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Quorn - das Fleisch im Pilz
Als das möglicherweise einzige
wirklich neue Nahrungsmittel
seit der Entdeckung der Kartoffel
im 16. Jahrhundert wird Quorn
zuweilen gefeiert, als das Fleisch
der Zukunft, als die einzig gang-
bare Ernährungsalternative. Tat-

sächlich spricht einiges dafür,
dass Quorn dem Fleisch, seit
die Rinder wahnsinnig und die
Fleischgeniesser nervös wurden,
den Rang abläuft.

Die Quorn-Story begann I960 in England.
Auf der Suche nach neuen Proteinquellen
entdeckten englische Wissenschaftler den
essbaren Schimmelpilz mit dem lateinischen
Namen «Fusarium graminearum». Die britische
Firma A/ör/ote Foods produ-
ziert die seit 1985 zugelasse-
nen Quorn-Nahrungsmittel
und hat das Sortiment auf
50 Gerichte ausgeweitet.

In der Schweiz ist es
die Ahgros, die unter den
Namen «Cornatur» sieben
Quorn-Produkte geschaffen

hat. Die Herstellung dieses «Pilz-

fleisches» gleicht derjenigen von
Kefir, Joghurt oder Backhefe. In
einem Gärungskessel werden
dem Pilz Kohlehydrate zusammen
mit Sauerstoff, Stickstoff und
Mineralien beigegeben. Danach
wird das Pilzprodukt herausge-
filtert, und dem Teig werden ge-
trocknetes Eiweiss, Molke und
pflanzliche Geschmackstoffe bei-
gegeben. Er wird gekocht und

erreicht eine hohe Konsistenz, dank der Stäb-

chen, Schnitzel, Geschnetzeltes und Gehack-
tes hergestellt werden können.

Cornatur enthält weniger Fett als Fleisch,
ist Cholesterin- und kalorienarm, hat soviel

Ballaststoffe wie gebratene
Kartoffeln und soviel Ei-

weiss wie ein Ei. Cornatur-
Quorn eignet sich als

Fleischersatz für die allge-
meine vegetarische, nicht
aber für die vegane Küche,
die auf Ei- und Milchpro-
dukte verzichtet. • CU

«Luftkurort mit Heilstollen-Kurbetrieb»
Der Hella-Glückstollen in Neubulach und sein
gesundes Höhlenklima haben schon manchem
Patienten Glück und Heilung gebracht. Kürz-
lieh hat das Land Baden-Württemberg den Ort
im Nordschwarzwald beglückt und ihm das

europaweit erste Prädikat «Luftkurort mit
Heilstollen-Kurbetrieb» verliehen.

Vor etwas mehr als 20Jahren begann man,
im Hella-Glückstollen Untertage-Klimakuren
zur Behandlung von Atemwegsleiden durch-
zuführen. Seither haben sich vor allem Asth-
matiker und Patientinnen und Patienten mit
emphysematischen Erkrankungen (Emphy-
sem aussergewöhnliches Auftreten von Luft
im Gewebe oder in Körperhöhlen) der Speläo-

therapie unterzogen - und das mit Erfolg. Die
Wirkung der Speläotherapie wird mit einer
Luftströmung aus dem Berginnern erklärt, die
sich auf ihrem Weg durch das feuchte Gestein
mit Wasserdampf sättigt und alle Schwebe-

Partikel bindet. Die Luft, die aus dem Berges-
innern kommt, ist deshalb nahezu frei von
Staubteilchen, Krankheitserregern, Pollen und
anderen Stoffen. In den «GN» 7/95 haben wir
über die Speläotherapie berichtet und den
Hella-Glückstollen kurz vorgestellt.

lUedere wnrf d/e bos/ew-
/ose Froscbwre «G'estmdbed dem Scboss
der Frde» smd erbd/d/cb be/ der Awreernvd-
ftmg Ae«b«/ßcb, Te/. F) 07053/9695/Ö. • CU
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